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Förderung des weiblichen Unternehmertums 
in der grünen Wirtschaft in Algerien (PEFEVA) 
Unterstützung und Kapazitätsaufbau für Akteur*innen des unternehmerischen Ökosys-

tems, für algerische Unternehmerinnen und Projektträgerinnen  
 

Kontext  

In Algerien bestehen neue Möglichkeiten für den Übergang zu einer 

grünen Wirtschaft, dank seiner bedeutenden natürlichen Ressour-

cen und dem großen Potenzial für die sozioökonomische Entwick-

lung von Frauen. Dennoch machen Frauen nur etwa 8% der beim Na-

tionalen Zentrum für Handelsregister registrierten Wirtschaftsak-

teur*innen aus. 

Das Land muss sich dafür einsetzen, die Einschränkungen für Unter-

nehmerinnen oder Projektträgerinnen zu überwinden, die mit der 

Unterrepräsentation von Frauen in der Berufswelt zusammenhän-

gen, indem es die Einkommensunterschiede beseitigt und den Zu-

gang zu Unterstützungs- und Finanzdienstleistungen für die Auf-

nahme und den Ausbau von Geschäftstätigkeiten erleichtert. Ande-

rerseits müssen die grundlegenden sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigungsmöglichkeiten gestärkt werden. 

Ein weiterer Grund für die geringe Repräsentation von Frauen ist der 

Aspekt der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, der für Unter-

nehmerinnen nach wie vor ein großes Problem darstellt. Unterstüt-

zende Maßnahmen und Initiativen zur Förderung des Gleichgewichts 

zwischen Arbeit und Privatleben sind entscheidend, damit Frauen als 

Unternehmerinnen erfolgreich sein können. Obwohl die Digitalisie-

rung Herausforderungen mit sich bringt, eröffnet sie vor allem für 

Frauen neue Perspektiven für eine selbstständige Tätigkeit. 

Algerien verfügt über ein erhebliches Potenzial, das es zu nutzen gilt, 

insbesondere in ländlichen Gebieten, in denen die digitalen Kompe-

tenzen begrenzt sind und der Zugang zur digitalen Infrastruktur ein-

geschränkt bleibt. 

Unser Ansatz 

Ziel des Projekts ist es, das unternehmerische Ökosystem in Algerien 

auf die Entwicklung und den Ausbau von Dienstleistungen auszurich-

ten, die den Bedürfnissen von Unternehmerinnen in der grünen Wirt-

schaft entsprechen. Auf diese Weise soll die wirtschaftliche Beteili-

gung von Frauen gestärkt und der Fokus auf die Bedürfnisse von Un-

ternehmerinnen gelegt werden. Um die Ziele zu erreichen, bedarf es 

eines kooperativen und konzertierten Ansatzes, der die verschiede-

nen institutionellen und privaten Akteur*innen einbezieht. Der 

Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der Rechte, Ressourcen und der 

Repräsentanz von Unternehmerinnen im Rahmen eines transformati-

ven Ansatzes. 

Aktivitäten 

Die Aktivitäten konzentrieren sich auf die Verbesserung des unterneh-

merischen Ökosystems und die Entwicklung von Wissen und Fähigkei-

ten der Beteiligten, einschließlich Unternehmerinnen, institutionellen 

Führungskräften, dem Privatsektor und der Zivilgesellschaft.  

Diese Aktivitäten werden im Folgenden anhand der drei Handlungs-

felder des Projekts beschrieben: 

Inkubation & Akzeleration 

• Organisationsberatung von Partnerinstitutionen beim Aufbau 

und der Institutionalisierung von Unterstützungsangeboten, die 

auf die Bedürfnisse von Unternehmerinnen zugeschnitten sind.  

• Organisationsberatung für Frauenverbände zum Aufbau von 

Coaching- und Mentoring-Netzwerken.
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• Entwicklung von Unterstützungsangeboten für ökologische Ge-

schäftsmodelle und zur Verbesserung der Nachhaltigkeit (z.B. An-

passung an den Klimawandel). 

• Stärkung regionaler und lokaler Vermittlungsstrukturen (z. B. 

Frauenverbände) in Bezug auf Unterstützungsleistungen für Un-

ternehmen und Dienstleistungen zur persönlichen Entwicklung für 

Unternehmerinnen. 

• Technische Unterstützung für Frauenorganisationen, um ihre In-

teressen in Organisationen und gegenüber der Regierung besser 

vertreten zu können.  
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Wertschöpfungsketten der Herstellung und Vermarktung 
von Naturkosmetika sowie von Produkten aus werthaltigen 
Reststoffen 

• Durchführung einer Wertschöpfungsketten-Analyse 

durch einen ausgewählten Durchführungspartner im Be-

reich der Herstellung und Vermarktung von Naturkosme-

tika und von Produkten aus werthaltigen Reststoffen so-

wie partizipative Validierung der Analysen   

• Organisationsberatung von Partnerinstitutionen bei der 

Einrichtung und Institutionalisierung von sektoriellen 

Unterstützungsangeboten für Unternehmerinnen im Be-

reich der Herstellung und Vermarktung von Naturkosme-

tika und von Produkten aus werthaltigen Reststoffen  

• Stärkung von Organisation, Vernetzung, Austausch und 

Koordinierung innerhalb der Wertschöpfungsketten  

• Durchführung von Trainings und Coaching von Unter-

nehmerinnen bei der Verbesserung von Geschäftspro-

zessen im Einkauf, in der Verarbeitung und im Vertrieb; 

spezieller Fokus der Trainings auf Aspekte der ökologi-

schen Nachhaltigkeit in der Wertschöpfungskette der 

Herstellung und Vermarktung von Naturkosmetika (da-

runter auch Maßnahmen zur Anpassung an den Klima-

wandel); spezieller Fokus auf Aspekte der Gesundheits- 

und Hygienestandards sowie zu Materialeigenschaften 

in der Wertschöpfungskette der Herstellung und Ver-

marktung von Produkten aus werthaltigen Reststoffen.                        

Sensibilisierung & Kommunikation  

• Schulung von Mitarbeiter*innen, öffentlichen und priva-

ten Partnerinstitutionen zu weiblichem Unternehmer-

tum (z.B. zu Best Practices bei der Umsetzung von För-

deransätzen), unter Einbeziehung der für Gleichstel-

lungsfragen zuständigen Ansprechpartner*innen in den 

Organisationen. 

• Durchführung von Coaching-Maßnahmen für Familien 

von Unternehmerinnen auf Haushaltsebene zur Stär-

kung des weiblichen Unternehmertums. 

• Organisatorische Beratung von Multiplikator*inne bei 

der Durchführung von Sensibilisierungsmaßnahmen 

über Massenmedien (Radio, Fernsehen, soziale Medien) 

und Veranstaltungen.  

Erwartete Ergebnisse 

• Erhöhung der sozioökonomischen Integration von 

Frauen  

• Steigerung der Präsenz von Frauen in allen Unterneh-

mensbereichen (Landwirtschaft, Handwerk, Dienstleis-

tungen, Industrie) sowie Verfügbarkeit von Unterneh-

merinnen als Vorbilder und Mentorinnen  

• Stärkung der Einrichtungen zur Unterstützung des Un-

ternehmertums (öffentliche und private Inkubatoren, 

Gründungszentren an Universitäten).  

• Verbesserung der Angebote staatlicher Finanzinstitutio-

nen für die Unterstützung von Frauen / Unternehmerin-

nen und dadurch Erhöhung der Anzahl der von ihnen 

geförderten Frauen  

• Hervorgehobene Rolle von Verbänden von Unternehme-

rinnen, die Sensibilisierungsmaßnahmen, Schulungen 

und Mentoring anbieten. 

• Gender-responsive oder -transformative Weiterentwick-

lung von Coaching- und Mentoring-Angebot für Unter-

nehmerinnen. 

• Durchführung und Etablierung von Förderprogrammen in 
Hinblick auf die besonderen Bedarfe von frauengeführten 
Unternehmen  

• Breitenwirksame Sensibilisierung hinsichtlich Frauen als 

Unternehmerinnen. 

http://www.bmz.de/

